
Die Einführung des ‚Neuen Kommunalen

Finanzwesens (NKF)’ ist unmittelbar mit

der Aufstellung einer Eröffnungsbilanz

verbunden, in der alle Anlagengüter einer

Kommune integriert und gegenüber-

gestellt werden. Sie bildet die zentrale

Säule des neuen Rechnungswesens.

Um die zahlreichen Vermögensgegen-

stände aus den Bereichen Liegenschaf-

ten, Strassen, Gebäude und Grünflächen

bewertungstechnisch aufbereiten zu kön-

nen, benötigt man ein Geografisches

Informationssystem (GIS).

Handlungsspielräume intelligent
nutzen
Bei der erstmaligen Bewertung des An-

lagevermögens wurden bei der Stadt

Paderborn umfangreiche Datenbestände

für die entsprechenden Fachkataster über

eine Luftbildauswertung erfasst. Als geo-

grafische IT-Komponente wird ArcGIS von

ESRI eingesetzt, das von der mobilen

Erfassung der Web-Komponenten, dem

Erfassungsarbeitsplatz bis hin zur zentra-

len Datenhaltung einen kompletten An-

satz bietet. Entsprechende Schnittstellen

ermöglichen die Verknüpfung zwischen

Fachsystemen und dem GIS.  Es lassen

sich schnell und leicht Übersichten zur

Darstellung von Zustandsdaten, Nutzungs-

dauern oder Restbuchwerte erzeugen.

Ein GIS liefert somit eine wertvolle Hilfe-

stellung bei der Erstellung langfristiger

Projektplanungen. So wird auch über die

Eröffnungsbilanz hinaus der Workflow in

der Verwaltung optimiert.

Der Auftrag – Inventarisierung und
praxisorientiertes  Management
Das Baudezernat der Stadt Paderborn

begann im Frühsommer 2004 mit den

Vorbereitungen für das “Neue Kommu-

nale Finanzmanagement (NKF)”. In enger

Zusammenarbeit mit der Kämmerei, den

Fachämtern sowie dem Vermessungsamt

NKF als Chance für neue Wege  
Stadt Paderborn setzt auf
Fachapplikationen mit GIS-Anbindung

wurde beschlossen, keine reinen NKF-

Verfahren anzuwenden, sondern viel-

mehr auf leistungsfähige, NKF-unter-

stützende Fachdatenbanken zu setzen.

Der Aufwand, der zur Erfassung aller Da-

ten im Rahmen der Erstellung der Eröff-

nungsbilanz betrieben werden musste,

sollte anschließend langfristig sowie ziel-

gerichtet weitergenutzt werden können.

Auf diesem Wege

sollte sichergestellt

werden, dass trotz

voluminöser Daten-

erfassungsleistun-

gen ein günstiges

Kosten-Nutzen-Ver-

hältnis hergestellt

werden kann. Im

Bereich der ge-

suchten Straßen-

datenbank und des

Grünflächenmana-

gements fiel die

Wahl auf das Pro-

dukt tifosy der Firma nts aus Münster,

deren Lösung sich durch ihre große Fle-

xibilität, Praxisnähe und ein anerkannt

gutes Preis-/Leistungsverhältnis aus-

zeichnet. Als Liegenschaftsinformations-

system wurde das System Archikart

der Firma Archikart Software AG ausge-

wählt, das neben einer Grundstücks- und

Personenverwaltung zahlreiche Baustei-

ne rund um das Thema Grund und Boden

liefert.

Luftbilder als Datenlieferanten
Die Stadt Paderborn hat die Erfassung

für die Vermögensbewertung dazu

genutzt, die aufwendig erhobenen

Geodaten, die über eine stereoskopische

Befliegungsauswertung zur Ermittlung

der befestigten Flächen  ermittelt wurden,

auch der Nutzung für weitere Fachauf-

gaben zuzuführen. Entstanden ist so ein

nachhaltiges Managementsystem für

den gesamten Straßen- und Grünflächen-

bereich.

Gleichzeitig wurde für den Grund und

Boden der städtischen Flächen ein Lie-

genschaftsmanagementsystem aufge-

baut, das die Verwaltung und Bewertung

der Flächen ermöglicht. Die Verschnei-

dung der Bodenrichtwerte mit dem städ-

tischen Eigentum und die Bewertung der

einzelnen Nutzungsartenabschnitte

gemäß Bewertungsleitfaden konnten

über das GIS-System optimal abgewickelt

werden.

Die GIS-Integration – Ein wichtiger
Schritt für Auskunft und Erfassung
Einen wichtigen Aspekt stellt in diesem

Projekt die Integration der Fachdatenban-

ken in das vorhandene Geoinformations-

system (GIS) basierend auf der ESRI Tech-

nologie dar.

Auf Basis der “IP FLink-Standardtechno-

logie” der Firma IP Syscon wurde die für

die Auskunft notwendige Kopplung der

im Einsatz befindlichen GIS-Weblösung

als auch der GIS-Desktoparbeitsplätze

realisiert. Ergänzend zur reinen GIS-Aus-

kunft wurde ebenfalls von IP SYSCON auf

Basis von ArcEditors eine Erfassungskom-
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Ausblick
Die Lösung lebt und bewährt sich im tägli-

chen Einsatz. Und sie ist funktionell noch

lange nicht am Ende. So sind das Projekt-

management, das mobile Straßenkon-

trollbuch, das Web-Aufbruchkataster und

eine optimierte Auftragsvergabe für die

Grünpflege bereits heute realisiert.

Das GIS als verbindendes Medium: Mit

ESRI Basistechnologie und den Fachlö-

sungen verschmelzen die aufgebauten

Fachinformationssysteme im Endeffekt

zu einem ganzheitlichen, abteilungs-

übergreifenden Managementsystem. 

ponente zur grafischen Bearbeitung der

Straßen- und Grünflächenobjekte entwi-

ckelt. Neben der Erstellung von neuen

Objekten wurde auch die logische Zuord-

nung von Objekten zum jeweiligen Stra-

ßenabschnitt optimiert. Ähnlich wurde

die Fortführung auch für die Grünflächen

organisiert, deren Pflegeeinheiten sich

allerdings in räumlich abgegrenzten

Grünflächenobjekten befinden.

Ein besonderes Augenmerk wurde weiter-

hin auf die komplexen Fortführungsfälle

gerichtet. Vorgänge zum Ausschneiden,

Zusammenführen und Teilen z.B. bei

flächenhaften Grafikobjekten sind in

einem Workflow optimiert.

Nutzensteigerung durch weitergehende
GIS-Ausstattung im Bereich Liegen-
schaftskarte (ALK) und Stadttopografie
Im Bereich Liegenschaftsverwaltung

konnte die Automatisierte Liegenschafts-

karte (ALK), ergänzt um stadttopografi-

sche Elemente, hausweit auf der neuen

GIS Plattform (Web- und Desktoparbeits-

plätze) zur Verfügung gestellt werden.

Es stehen somit ergänzende Informa-

tionen wie geplante Gebäude, Treppen,

Bäume, Böschungen etc. zur Verfügung.

Der ArcIMS-Standardclient der Firma

IP Syscon erweitert dazu „out of the box“

den Funktionsumfang für die hausweite

webbasierte GIS-Auskunft um wichtige

Funktionen wie PDF-Druck, Skizzentool,

Pufferfunktionen, Unterstützung der

Zwischenablage etc.

Fazit
Die beschriebene Lösung stellt schon

heute ein ganzheitliches Informations-

system für die bei der Stadt Paderborn

vorhandene GIS-Infrastruktur dar. Der

Aufbau der Straßendatenbank, des Grün-

flächenmanagements und des Liegen-

schaftsinformationssystems auf Grund-

lage der objektorientierten Stadtgrund-

karte, sowie die darauf basierende Be-

wertung des Sachanlagevermögens bie-

ten für den behördeninternen Workflow

der beteiligten Ämter eine langfristig sinn-

volle und effiziente Lösung. Die für diese

Zwecke erforderliche Geodateninfra-

struktur mit ihren Schnittstellen zur kon-

sistenten Fortführung der Geo-, Fach-

und Finanzdaten war eine enorme Her-

ausforderung, die von der Stadt Pader-

born und den beteiligten Firmen erfolg-

reich gelöst wurde.
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Die Inventarisierung und Bewertung des

kommunalen Anlagevermögens ist ein

wesentlicher Schwerpunkt bei der Erstel-

lung der kommunalen Eröffnungsbilanz.

Bei der Umsetzung der gesetzlichen An-

forderungen stellt sich die zentrale Frage,

auf welche Daten die kommunale Verwal-

tung in welcher Form zugreifen kann. Im

besten Falle verfügt die Kommune bereits

über Geodaten wie ALK, ALB, Luftbilder,

Bodenrichtwerte, Flächennutzungsplan,

Bebauungspläne und einer Dokumenta-

tion des Brücken- und Straßenzustandes.

Eine zentrale Datenhaltung in dem

geografischen Informationssystem

INGRADA web mit den integrierten

ADN Softwaremodulen optimiert die Aus-

wertungsmöglichkeiten für die Doppik.

Doppik: Überbewertungen der Sachanlagen mindern den finanziellen Spielraum der Kommune

auf Jahre. Mit dem ADN Doppik – Konzept und den ADN-Softwaremodulen ist eine sachgerechte

Inventarisierung und Wertermittlung für die Eröffnungsbilanz sichergestellt

Das vom Software-Anbieter mit der A.D.N.

entwickelte Verfahren ermöglicht zu-

dem eine automatisierte Bewertung von

Grund und Boden.

Die über Straßen, Wege und Plätze benö-

tigten Daten werden durch Ortsbegehung

oder Luftbildauswertung erhoben. Zur

technischen Wertermittlung sind Baujah-

resangaben und Baukosten zu ermitteln.

Eine Kernaufgabe ist die Bewertung des

Zustandes von abschreibbaren Anlage-

gütern wie Gebäuden, Straßen, Wegen,

Plätzen und Brücken. Die Einteilung in

Zustandsklassen zur sachgerechten Aus-

weisung von Sonderwertberichtigungen

bildet die Dokumentations- und Daten-

grundlage zur Minimierung der Ab-

schreibungen.

Alle erhobenen Daten werden im

GIS INGRADA web zusammengeführt.

Somit verfügt die kommunale Verwaltung

über einen aktuellen Datenpool für die

doppische Buchhaltung.

A.D.N. Datenservice hat sich auf die

technische und kaufmännische Daten-

erhebung zur Umsetzung der Doppik spe-

zialisiert. Das Angebot ist konsequent

auf die Bedürfnisse von Kommunen

ausgerichtet. Unsere Experten erarbeiten

in Abstimmung mit dem für die jeweilige

Kommune zuständigen Revisionsamt

den optimalen Lösungsweg und setzen

diesen kostengünstig um.

A.D.N. Datenservice

Bahnhofstraße 81, 35415 Pohlheim

E-Mail: info@adn-datenservice.de

www.adn-datenservice.de

Vortrag im Rahmen des Praxisforums
‘Von der Stadtplanung bis zur Finanzierung’

siehe Seite 29
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